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MLAP: Funktionsübersicht
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Ausgeliefert wird ein schlüsselfertiges 
Cluster  auf Basis von vor-integrierten, 
kompatiblen und getesteten Docker 
Images der Anwendungen  mit 
Werkzeugen für die 
Alltagsadministration  von Cluster und 
Anwendungen.

Als offenes System können z.B. Analytics 
Use Cases für den Produktivbetrieb in das 
Cluster integriert werden.

Für den Betrieb im Kunden-RZ  stellt der 
Kunde geeignete virtuelle Maschinen oder 
Bare-Metal-x86-Hardware, auf denen iplus 
das Cluster ausrollt.

Ein Betrieb auf Public Cloud  Ressourcen 
des Kunden ist natürlich ebenso möglich.

Installation, Betrieb und Skalierung sind 
komplett ohne Internetzugriff möglich .

Daten



Integrationen / Integratoren

● Single Pane of Glass (SPoG)
○ Führt alle Oberflächen unter einem internen URL zusammen
○ Single-Sign-On mit LDAP-integration übernimmt bestehende Benutzer / 

Rollen 
● Integrierte Entwicklungsumgebung

○ Jupyter mit allen wichtigen open-source Bibliotheken für die Entwicklung 
von Data Analytics und Data Science Use Cases in z.B. Python

● Dateneingänge
○ Direkter Zugriff auf z.B. SQL-Datenbanken
○ Dateien (JSON)
○ Syslog (TCP und UDP)
○ TCP (JSON)
○ > 50 Logstash Inputplugins integrierbar
○ Livestatus (Nagios, Icinga, …)

● Monitoring
○ Clusterlogdaten (Docker Container Logs)
○ Pollbasierte Überwachung vom Controller aus durch Check_MK

Abbildung der Docker-Hosts und der Container-Ressourcen
○ Abbildung Clusterstatus
○ ggf. Überwachung der Datenquellen



Integration von Monitoring

● Integration von poll-basiertem Monitoring
○ Sowohl Cluster-Eigen-Monitoring als auch 

Anwendungs-Monitoring
○ Komplette Vielfalt des klassischen Monitorings mit 

Check_MK (inklusive Netzwerk, Storage etc.)
○ Status & Performance-Daten in Elasticsearch

● Vereinheitlichte Darstellung
○ Events wie Deployments, Releasewechsel

als Markierungen
○ Monitoring-Zustände überlagert

als Zeitreihe oder Markierung
○ Performance als Zeitreihen 

Status & 
Performance-
Daten

Logs



MLAP: Entwicklung & Qualitätssicherung

Deliverables der MLAP-Entwicklung 
1. Software zum Clustermanagement
2. Infrastructure as Code:

Dockerfiles, Orchestrierung
3. Software zur Integrationsautomatisierung
4. Tests als Skripte
5. Dokumentation zur Infrastruktur
6. Release Notes mit Hinweisen zu 

Anwendungs-Upgrades,
Performance-Report

X-as-Code in git

Periodischer oder 
durch Commit 
getriggerter CI-Lauf

Image Build

Container-Images für 
alle Komponenten 
werden gebaut.

Cluster 
Provisionierung

Aufbau eines 
“frischen” Clusters 
und Deployment der 
Anwendungen.

Release

Releases mit fixierten 
und getesteten 
Softwareständen.

End-to-End- 
Tests

Anwendungs- 
Healthchecks und 
End-to-End-Tests der 
Daten-Pipelines,
Performance-Tests
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MLAP-Basis

Kunden-spezifische 
Funktionalität

Cluster-spezifische 
Funktionalität

Vollständige Clusterdefinition



MLAP: Support- und Betriebsmodelle

Betriebsmodelle:
● As-A-Service : iplus1 übernimmt 

den Betrieb aus einer Public Cloud 
heraus

● On-Premise : iplus1 übernimmt 
den Betrieb in der 
Kundenumgebung.

● durch den Kunden : Der Kunde 
betreibt die Plattform nach 
Know-How-Transfer und 
Einarbeitung in Eigenregie

Support-Möglichkeiten:
● Full-Service : iplus1 monitort die 

Plattform und Anwendungen und 
reagiert proaktiv auf Probleme.

● Update-Service : iplus1 liefert 
regelmäßig Updates und 
Weiterentwicklungen und steht für 
2nd/3rd-Level-Support zur 
Verfügung.



MLAP: Roadmap

Kontinuierlich:
● Aktuellhalten der enthaltenen Software

○ Migrationspfade entwickeln
○ Integrationen pflegen

● Erweiterung basierend auf Kunden-Feedback
○ JupyterLab / JupyterHub
○ Prometheus

Weiterentwicklung:
● Docker Swarm geht, Kubernetes kommt
● Automatisierung von Anwendungs-Updates

inkl. automatisierter Tests
● Self-Service: MLAP-as-a-Service / on demand rollout



Anwendungsmonitoring
mit MLAP am Beispiel

Einstieg mit “Blindflug im Alltag ” einer komplexen Anwendung

● Anwendungs-Logs durchsuchbar machen
○ Access/Error-Logs
○ Payment-Related: Processor-Ratios, Fail-Ratios, 
○ Security-Related: Logins, Password Resets

● Extraktion von Feldern und Metriken aus Logs
○ Anwendungs-interne Metriken
○ IDs für Korrelationen

● Überwachung von Datenquellen per integriertem 
Monitoring

○ Verfügbarkeit, Antwortzeit
● Anwendungs-Metriken aus JEE/JMX-Anwendungen

○ Heap Usage, Garbage Collection, Thread Pools
○ Anwendungs-definierte Metriken

● Deployment-/Change-Vorgänge aus Logs

Jetzt integrierte Datenbasis  mit Self-service-Dashboarding für 
das alltägliche Anwendungsmonitoring , Ursachenforschung 
im Problemfall plus Alarmierungen

MLAP-Cluster beim Kunden:
● Anwendungs-Logs für Softwareentwickler
● Logs öffentliches 3-Tier-Produktivsystem:

○ 3 -> 9 Knoten
○ ~3,5 Mrd. Events (netto)
○ ~20 TiB Storage
○ Erhebliche Peak-Lasten

● Zwei weitere Cluster in Vorbereitung

Genutzte Funktionalitäten:
● Deployment in vSphere
● Graylog
● Check_MK

a. DB-, VM- und JMX-Monitoring
b. Alerting
c. Performance-Daten -> Elasticsearch

● Grafana & Graylog für einheitliche Sicht auf z.B. 
Changes, Performance-Impact & Logs



Anwendungsmonitoring
mit MLAP am Beispiel

Status, 
Metriken, 

Performance

Logs

Volltext-Suche

Dashboards, 
Zeitreihen

Alerts

Logs, 
Metriken

JVM-/Anwendungs-
Metriken

Anwendungs-Server

JMX-Proxy/Gateway

Dashboards mit Metriken und Markierungen aus Logs (z.B. Deployments)

Alerting



Technologieauswahl
Erfahrungen aus der Technologieauswahl

● Graylog vs. ELK-Stack allein:
○ OSS vs. Enterprise: Obacht bei beiden
○ Multi-User: Zugriffschutz beim Datenzugriff 
○ Alarmierung
○ Retention-Policies
○ Datenfluss-Regelwerk: Pipelines und Rules konfigurierbar über UI

● Grafana vs. Kibana:
○ Grafana Templating: Generische Dashboards

Reduzieren den Wartungsaufwand bei vielen verschiedenen Metriken, Systemen etc.
● Einflussfaktoren bei der Entscheidungsfindung

○ Wie ist der Konsumentenkreis der Dashboards?
Zentrale, kleine Gruppe oder Self-service vieler einzelner Anwender(kreise)?

○ Verwaltung der Agenten?
Sidecar-Collector?

● Docker für die horizontale Skalierbarkeit:
Erweiterbarkeit des Clusters mit wachsendem Bedarf an Ressourcen 



MLAP: Rollen & Netzwerk

SPOG (NGINX, Django, Kibana, 
Grafana, GL-Web,  ...)

Graylog-Master

Elasticsearch-Master

Logstash-Master

Spark-Master

Hadoop-Namenode/
YARN-Master

Jupyter, Job Engine

Kafka

Internes overlaynet

:8000

...

Kunden-Netzwerk

shows most important containers only

MASTERCONTROLLER

- Cluster deployment
- Update
- Life-Cycle-Management
- Admintools
- Monitoring (Check-MK)
- Softwarecache

WORKER 1

Graylog-Worker

Logstash-Worker

Hadoop-DataNode/
YARN-Node

WORKER N

...

Controller, Master und Worker sind jeweils virtuelle oder Bare-Metal -x86-Maschinen des Kunden



MLAP: Deployment - Ablauf

● Etablieren des Controllers, abhängig von der 
Kundenumgebung zwei Varianten möglich:
a. Bootstrapping des Controllers aus einem 

Git-Repositories im Internet, falls direkter 
Internetzugriff oder über einen Corporate-HTTP-Proxy 
möglich ist

b. Virtuelle Appliance (OVA-Format) importieren,
wenn das Rechenzentrum abgeschottet ist

Controller in Kundenumgebung

per OVA-
Auslieferung

iplus1 Git

Internet

AutomatisierungConfig

Fertiges
Cluster in 
Kunden- 

umgebung+

● Erzeugen eines Docker-Clusters
Deployen der Docker-Container
auf dem Cluster

● Anlegen erster Benutzer und/oder 
Anbindung von LDAP

● Anbinden erster Datenquellen



Folien statt Demo
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